vi37sobel

Satzung
liber die Festlegung von Grenzen fir im Zusammenhang bebaute Ortsteile

Aufgrund der §§8 6 und 40 (1) der Niedersachsischen Gemeindeordnung (NGO) in
Verbindung mit den § 34 (4) Baugesetzbuch vom 08.12.1986 (BGBl I. S. 2253)
in der zur Zeit gultigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Westoverledingen
am .%%. 51.9.Y tolgende Satzung beschlossen.

§1
Flir ein als im Zusammenhang bebauter Ortsteil im Sinne des § 34 (4)
Baugesetzbuch werden die Grenzen entsprechend der anliegenden Karte (Anlage
1) und der Begriindung festgelegt.

m einzelnen gehoren folgende Flursticke der Flur 6 Gemarkung Thren dazu
91/1 bis 50 m Tiefe ab der Strafe Hustede in westlicher Richtung, 8/6 von
der vorhandenen Bebauung in westlicher Richtung bis 35 m Tiefe ab der
Straf3e Huslede, 299/184 ab der vorhandenen bis 30 m in o6stlicher Richtung,
118/4 bis 3,00 m nach der Bebauung in ostlicher Richtung sowie die
Flurstiicke 295/184, 506/131, 131/6, 131/8, 130/4, 130/2, 120/6 und 130/7

ganz.

§ 2

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Vestoverledingen, den % &5 4¢

Gemeindedirektor
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Anlage zur Satzung
gem § 34(4) Nr.2 BauGB
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Birgermeister  Gemeindedirektor
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Begriindung zur Satzung gemaB & 34 (4) Nr. 2 Baugesetzbuch uber die
Festsetzung von Grenzen fur im Zusammenhang bebaute Ortsteile

1. Plapaufstellung und Geltungsbereich

Am 22.06.1988 wurde entlang der Hustederstrafe von der Bezirksregierung
Weser-Ems eine Satzung gemafd & 34 BauGB genehmigt. Dieses Satzungsgebiet
soll nunmehr geringfiigig erweitert werden um den bestehenden Bauabsichten !
gerecht zu werden. :
Die Erweiterungstlache betragt rund 1.00 ha. Die genaue Abgrenzung erfolgt
durch die Flurstiicke 91/1 bis 50 m tlefe. 8/6 tellweise. 299/184 teilwelse:
LI8/4 teilweise. 295/184 teilweise. 306/131, 131/6, 131/8, 130/4. 130/2,
130/6 und 130/7 ganz des Flur 6 Gem. Ihren.

2. Vorbereitende Bauleitplanung

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Westoverledingen wurde 1980 genehmigt.
Die vorgesehene Erwelterungstlache 1st 1n dem gultigen Flachennutzungsplan
als Wohnbauflache ausgewiesen.

iy

8. krsenlieBung

Die Erschliepung des Erwelterungseebietes erfolgt uber die Gemeindestrafien
Hustede. Da es sich um einzeillige Bebauung handelt ist die Schatfung und
Anlegung weiterer Erschliepungsstrafgen nicht notwendig.

4. Art und Mapg der baulichen Nutzung

Die Erweiterungsflache des sSatzungsgebietes soll entsprechend den Vorgaben
des Flachennutzungsplanes als WA Gebiet genutzt werden. Diese Nutzung ist
tdentisch mit dem bereits vorhandenen Satzungsgebiet. Das Ma@ der baulichen
Nutzung richtet sich nach den Vorgaben des & 17 BauNVO flur WA-Gebiete.

Evtl. Uberschreitungen sollen nur in bergrundeten Fallen mogliche sein.

5. lLarmbelastigung

Dre Erwerterungsflache des Satzungsgebietes liegt zum [ell beidseitig der
Gemelndestrafie Hustede.

Diese Strage dient uberwiegend dem Anlieger. Nach den Aussagen des General-
verkehrsplanes der Gemeinde Westoveriedingen hat die StraBe Hustede eine
Belastung von rund 270 Fahrzeugen 1n 24 Std. Das ergibt eine Durchschnitt
von 12 Fahrzeugen pro Std..

Durch diese geringe Verkehrsbelastung sind Schutzmafnahmen nicht

vorgesehen

6. Landschattsschutz

Die Flachen des Erwelterungsgebietes werden gegenwartig als Gartenland ge-
nutzt . Durch eine Bebauung nund Anlegung von Zutahrten kann es zu Eingriffen
gamafl 8 7 des Nds. Naturschutzgesetzs kommen. [m Rahmen von erforderiichen
Baugenehmigungsvertfahren 1st zu prufen ob die Fingriffsregelung nach dem
NNatG der 8§ 7-12 anzuwenden 1st. Evtl. Regelungen zu Ausgleichs und
ErsatzmaBnahmen sind mit der unteren Naturschutzbehorde des Landkreises
durchzufuhren.



7. Ver- und Entsorgung

Die antallenden hauslichen Abwasser werden iiber eine hereits vorhandene
Schmutzwasserleitung zum Klarwerk Steentelde gepumpt. Die 1in dem Erwelter-
ungsgehiet vorhandenen Gebaude sind bereits angeschlossen. Alle neuen Bau-
vorhaben werden ebentalls angeschlossen.

Die Beseitiugung des anfallenden Oberflachenwassers erfolgt uber ein vor-
handenes Grabensvstem. Nachteile bheziglich der Ableiltung des Obertlachen-
wassers Sind nicht bekannt.

Alle notwendigen sonstigen Versorgungseinrichtungen wie Gas, Wasser uad
Strom sind vorhanden. Die Abfallentsorgung wird durch den Landkreis l.zer
sl1chergestellt.

8. Kosten

Kosten f[ir ErschlieBungsaniaen entstehen nicht. da diese hereits alle
vorhanden sind

Westoverltedingen. den 13.09.1993

Gemeinde Westoverledingen

Bireermetister Gemeindedirektor



	§34_19_Ihren_Satzung
	§34_19_Ihren_Plan
	§34_19_Ihren_Begründung1
	§34_19_Ihren_Begründung2

